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Die KernprozedurIi
Arbeitm itderFrage: W erbin ich?

D ie s istwie de rum e ine Proz e dur z ur A rbe itm itIde ntitäte n.D ie sm a l m ite ine rFra ge ,

die wiruns a lle be wusstode runbe wussthäufig ste lle n:„W e rbinich?“.D ie se Fra ge

wird häufig „be a ntworte t“,währe nd e ine Em otionblock ie rtwird.H ie rsuche nwirna ch

de rblock ie rte nEm otion,lö se nsie a ufund e rwe ite rnsom itdie A ntworta ufdie Fra ge .

Leite den Klienten folgendermaßen an:

Schließe deine Augen. Atme langsam und tief. Erlaube dir, dich mit jedem Atemzug

mehr und mehr zu entspannen.

Erlaube deinem Geist tagzuträumen. Entspanne dich mehr und mehr.

Schließe deine Augen. Atme und langsam und tief… Erlaube dir, dich mit jedem

Atemzug mehr und mehr zu entspannen. Stelle dir jetzt die Frage: „Wer bin ich?“

Erlaube dir, dieser Frage wirklich zuzuhören – ohne sie zu analysieren und ohne eine

pfeilschnelle Antwort zu finden. In einem Zustand des wahrnehmenden Zuhörens

und verbunden mit der aufrichtigen Intention, eine wahre Antwort zu erhalten, höre

der Frage: „Wer bin ich?“ zu. „Wer bin ich?“... Halte die Frage in dir, während du in

sie hinein atmest, und entspanne dich sogar noch mehr. Fühle die Frage, gehe in ihr

Innerstes, in ihre Tiefe hinein. Dann wirst du eine Emotion erfahren.

Ab hier beginnt die Kernprozedur I.

Erfahre diese Emotion vollständig. Fühle die Emotion, die in dir ausgelöst wurde,

aber identifiziere dich nicht mit ihr- nimm sie akzeptierend und offen wahr.

Dann wirst du ein Bild erhalten. Alternativ: Dann erschafft dein Mind ein Bild.

W e nnde rKlie nte inB ild be k om m e nha t,da nnfra ge :Wer ist derjenige, der das Bild

sieht? (A ntwortm uss se in:Ich)
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W e nndu die k orre k te A ntwortbe k om m e nha st,da nnfa hre fort:Wenn du derjenige

bist, der zum Bild hinsieht, dann kannst du nicht das Bild sein. Du bist also nicht das

Bild. Das Bild ist von dir getrennt. Es repräsentiert deine Emotion, aber du bist nicht

diese Emotion.

Fa hre fort:Jetzt sieh dir das Bild an und nimm wahr, wie es größer und größer wird,

so groß, wie es groß werden möchte. Sieh dem Bild zu, bis es maximal groß

geworden ist und nicht mehr größer wird. Aber tue nichts aktiv. Sieh einfach nur hin.

Es wird auch ohne dein Zutun geschehen. Das Bild kann nur ein kleines bisschen

größer werden, oder es kann so groß werden, wie das gesamte Universum. Fra ge :

Wer ist größer, du oder das Bild? H ö chstwa hrsche inlich ist die A ntwort:Das Bild.

D a nnsa ge :Das ist das, was wir ändern werden.

Registriere, dass dein Selbst größer ist als dieses Bild, sonst könntest du es nicht in

deinem Bewusstsein halten.

Nimm das Bild jetzt in einem weiten und offenen Zustand wahr. Tue nichts, nimm

einfach nur wahr. Atme in das Bild hinein.

Das Bild wird jetzt kleiner werden und schließlich ganz verschwinden. Aber

manchmal wird es zuerst noch ein wenig größer. Das ist in Ordnung. Nimm das Bild

einfach nur wahr und betrachte es. Tue nichts, um es zum Verschwinden zu bringen.

Erlaube ihm, zu verschwinden. Entspanne dich und sieh zu, wie es langsam

verschwindet.

Sage mir Bescheid, wenn es sich vollständig aufgelöst hat.

Wenn das Bild aufgelöst ist, ist auch die Emotion verschwunden.

W e nnda s B ild ve rschwunde nist,fra ge de nKlie nte n:Wie fühlst du dich jetzt? Gibt es

noch irgendwo Spannungen im Körper?

W e nnde rKlie ntnochvonSpa nnunge nim Kö rpe rbe richte t,la ss ihnde nZ e ige finge r

a uf die Ste lle le ge n,wo die Spa nnung a m de utlichste nz u fühle nist. G e na u a uf

die se nPunk t.L a sse ihnse ine ge sa m te A ufm e rk sa m k e ita ufde nZ e ige finge rrichte n.

Sa ge da nn:Entweder die Spannung lässt nach oder du bekommst ein neues Bild.

W e nne inne ue s B ild e rsche int,be a rbe ite e s m itde rKe rnproz e dur.

A rbe ite sola nge we ite r,bis de r Klie nt be richte t,da ss e r sich je tz t ruhig und

a usge gliche nfühlt.

Sa ge z um A bschluss:

Erinnere dich, dass dieser Zustand nicht nur die Quelle deiner Heilung und Befreiung

ist, sondern auch dein wahres Selbst. Bevor du deine Augen öffnest, kannst du dich

entscheiden, mit diesem Selbst in deinem Herzen in Verbindung zu bleiben, auch

wenn du wieder deinen normalen Bewusstseinszustand erreicht hast …Tauche ein

letztes Mal dein ganzes Wesen in diesen Zustand der Befreiung und Heilung …Und

nachdem du das getan hast, kannst du langsam und sanft deine Augen öffnen.


